
ZnteKiMNz-NlZtt znr UaibKchrr Leitung

Dienstag den^Z. J u n i 1834'

NNvt - 'mw lalidrcchtliche ^ l r lautbarnngrn.
I . 662. ( l ) sir. I ^ ^^ .

Von dem k. k. Etadt , und Landrechlc ln
Kr^ln wnd bckannl gemacht: 56 sei übcr An-
s^chm deß Hrrrn Johann Gandmi u. L'llen,
i ' t in , als Fcfltlmentsexcculor, <ur Erforschung
h«r Schuldenlast nach dem am 10. Jänner I.
I . hicr zu ^aldach verftorbfnen Herrn Wen»
z<l Gandnn v. ^lllenstein, die Tagsahuni; auf
din 2a. I " " l l- I . , VucmtttagS um 9 Uhr,
vor diesem k. k. Stadt <» und ^anbrechte be,
ftlwmt worden, bel welchcr alle Jene, welche
on Nescn Verlaß auß was immer für nnem
Rcchtsgrunde Anspruch zu Nill«n vermeinen,
solchmso gewiß anmelden und rciblegltei<d dar«
lhun soüen, wldrigcns sie die Folgen des §.
K14. b. G . V . sich selbll zuzuschreiben habln
nitldcn.

kachach den 17. Mai i65^.

Nrmtliche ^N'wut.barnngen.
Z. 65g. (l) Nr . ̂ 5W>

I n Folge hoher Gubevnial-Gemhmigut'.g,
6äo. Z. l. M . / Z. 652 l , wird am l2 . I u l n
d. I . , dc>,' licllatiunswelse Verkauf dreier, am
äußern Castcllbcrqe gelegenen, dcm ^)lag'ftr<ue
eigenthümlichen Terrain im Flächeninhalte von
1. 41) ml Klafter; I I . loZg ü j Klafter j 1U.
zl yä ^K ia f t c r vorgelwnimen werdeli..

Die ^icitationsbcdu'.^nisse find im magi-
staatlichen Expcdne rinzuschen.

Dle Kaussllsi'gen wcrden mit dcm Beisaz,
ze hiezu eingeladen, daß die Licitatlon Vor-
mittags i^»Uhr, am Rlithhause >Vtatt finden

, wird.
SladtmagistratLalbachdcn 26. Mai i33^.

Z. 597. (2) N I ' . 3 5 ^ 1 0 2 8 .
K u n d m « c h u n g .

Von der k. k. sicicrmälkischen vereinten
Camnal'GefällensVerwaltung wird zur allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge ho-
hen Hofkammcrdecretes vom Zo. Juni v. I . ,
Z. 20^?2jl2Z2, am 2. I u l i d. I . zur öffent-
l'chen Pachtversieigerung der, im Marburgcr
Kre«se und im Bezirke der -h'lMcbüft Ober-
^odkrlsburg liegenden ( l 1̂ 2) ei:, rmd eine halbe
Slundc von dcr Stadc Radlerslurg clnfcrn-
tll'. k. k. Convikts - Fond - Hcn schaft Stemhcf

auf 12 liachcili<N'dcr folgende Iohre vcm z.
November it^5ä angefangen mildem ausglmit«
lclttn Auslufspveise von Tausend Fünfhundert
dvel und zwanzig Gilden M . M . geschritte»
werde, wozu Packtlusiig?, welche zum Antrit»
te einer Herrschaftspachtung nach den Landes-
gcscyen berechtiget sind, mtt dcm Beisätze ein«
geladen .vcrdcn, taß die öffcntllche Licitation
am I . Jul i d. I . , um 9 Uhr Vormittags,
im Nathssaale der Eameral-Gefallen-Verwal-
tung im zweiren Sacl, Haus-Nr. 224 , i»
Gratz abgehalten, und nach Beendigung der«
Nlben weltere Anbcle nicht mehr angenommen,
sondern zurückgewiesen we»den.— TieHaupt-
bestandthcile dieser Herrschaft sind: — V̂. An
GeblNlden: ,.) das herrschaftliche Amtbh«us,
ein Stockwerk hoch, mit 10 Zmimcrn, 3 Ge-
wölben, 2 Züchtn lind 2 Kellern auf 60 Star-
tin We in ; — 2.) das große Zehcnlgebaube
mit Wcinpresse nrid Schwcinsssallung; — 3.)
das Maie'ei'Gcbäudo mit Pferd- und Horn-
viehstallungen, Wagenre^nnse und VlNdhütte
nebst Ziehbrunnen. — 15. An Grunosiücken,
und zwar an verschiedcncn Untertheilungett
lZ^ Ioch , ,/iä» 6^0 im Klafter, an Wein-
gärten 6 Joch, 37 i ) ,o <m Klafter, und an
Waldungen 62 Joch, yyo ^ l o lD Klafter. —
t^. An Domimcal-Nuhungcn mit einer Rusti-
lal-Beansagung von 2/̂  Pf. ä / kr. Z Zj/, Pf.,
von 56 rücksaßigcn Nnsiicalisten, i3 Domini»
califisli und 3 bcrgrcchtpftichtigen Zuleh?nds<
grüi^den: an UrbarszinS 60 st. i3 kr.; an UM
ve,<inderllchen Nobothgeld 3 st. 24 kr.; an
Vcrlegpfennig 16 2 ^ kr.; an Kleinrechten:
Kapauner 72 Stück, Hendeln i n ^ Stück,
Eier 210 Stück, Haarzcckllng 288 Stück; an
Zinsha^r Z2 Metzen, 6 Maß l ; an Noboth-

Weihen 69 Metzen, 5 1^^ Maßcl; und an 3s<z-
tural'Bergrecht jährlich ,0 Elmer, 10 Maß.
— An Natursl-Noboth sind 53 zwe,spannlgc
Fuhrlagwerke gegen Entgelt a 12 kr. reservirt.
— v . Ferner besitzt dlese Herrschaft das Neckt
der Gctreid-Zehtnt- und Hirschverschnigg-Ad-
nahme m 76 Gemeinden, theils allein, theils
obt'? mtt andern Zehentherrschaften gemein-
schaftlich, wc.>en 20 um den jährlichen Pacht
von 795 ft. -?/» f>. C. M . verpachtet waren,
dann"ben Wcchsrt-Weinzehent von 66 Ge?
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meindenund einer Berghcldcn-Anzahl von 1780
Zehentpfilchtigcn, den fixirtcn Weluzehent in
der Pfarre Wlndisch-Büchcln in fünf G^mem-
den, den alleinigen Weinzehent von I6Berg -
holoen in der Gemeinde Steinberg, den soge-
nannten Großhevrn- und Stadt Radkcrsbur-
ger Bürger-Zehent, dann die Nelßjagd zu Iahn-
dorf in der Pfarr S t . Georgen u. s. m. —>
Diese Herrschaft wird mit allen Rechten, Nuz-
zungen und Lasten, so wie selbe der Conuikt«
Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und
zu benutzen berechtiget gewesen wäre, um den
«bigcn Flscalprcis ausgeboten, und dem Meist«
bietenden mit Vorbehalt der h. Hofkammer-
Genehmigung zugeschlagen werden. — Nie-
mand wird zur Versteigerung zugelassen, der
nicht vorläufig den zehnten Theil des Fiscal-
preises entweder m barer C. M . oder in öffeltt-
llchen verzinslichen Obligationen nach dem zur
Zeit des Erlages bekannten letzten Wiener
dörsemaßigen Courswerthe bei der Versteige«
Nlngs,3ommnllon erlegt, oder ril̂ e auf diesen
Betrag lautende, vorlaufig von der k. k. Kam«
merurocuratur geprüfte und als legal und zu-
reichend befundene Slcherstellungäurkunde bei-
bringt. — Das baar erlcgte'Angeld wird dem
Meistbietenden für den Fall der Ratification
ilnd sobald er den zu errichtenden Pachicontt-act
gefertigct, und dcn einjährigen Pachtschllllng
als bedungene Caution zur Sicherstellung der
eingegangenen Verbindlichkeiten von der Hcrr-
schaftsübergabe erlegt haben wird, in dcnPa.ht-
schill'ng bcl dem Erläge der ersten Rate ein-
gerechnet, den übrigen Pachtocwerbern aber
liach gceildetcr Versteigerung MÜckgesteltt roer-
den. — Wer für einen Dritten cincn Anbot
machen w i l l , ist verbunden, die dießfalllge
Vollmacht seines Commttcnten der Versteige«
rungs-Commisslon v»rlaufig zu überreichen. —
Der Meistbicter hat den Pachtfchilllng halbjäh-
rig vorhinein am 1. November und 1,. Ma i
^eden Jahres, und die erste Rate noch vor der
Uebcrgabe, welche mit : . November iü,^4 dê
ginncli w i rd , zu erlegen. — Dle eigentlichen
Pachtversteigerungsbedingniffe und die nähere
Lctaillrte Beschreibung der Gebäude und Grün-
de, der Rechte und Nutzungen, können von
den Pachtlustigen sowohl m der Registratur
der vereinten Camcral - Gefallen < Verwaltung
zu Glätz, als bei der k. k. Cam^ral-Vezirks-
Veriraltung zu Marburg und beim Ve^a l«
tungsamte der Conuikt-Fondhcrrschaft Stein-
Hof emgesshen .werden. — Grätz am H. Ma l

vermischte Verlautbarungen.
^ ' 665. (1) 3 i l . Üao.

cz d i c s.
" Von^ dcm Bezillsqerichce dcs Herzoatbums

Goltschec ^ ' i ld biemu bekanr.t qem^lä,'l: ^s s^e
auf Unsucken t?cs Johann kl-'en, Gefsionär de5 An-
dreas N a n l l , in tie neuerliche Ftildietung der, zu
hohencqq, h . Nr . 26, lii!>;enteti, tem hitzoathume
Gottschee dnnstl.'aren Hübe, rregen niHt zubehalte«
nen Llcitationtdeoln.inissen gewiNigt, unl> deren
Bornahme auf tcn 5. Ju l i d. I . , Vormittags
um 9 Uhr mit dcm Arische bestimm! woroen/ day
dies« Realität wohl um ccn f l i r r n Meistdol pr.
22ti st. auü^erufcn, adec um jeden Pleiö hlutHl^
gegedcn werden li.^r'!.

BczittK.«crlckt Oottschee am »5. Apri l lL3H.

^ j . 666. ( t ) 2tt. ü5o.
G d i c t.

Non dem Nezirksgerichte des herzo^th^mi
Gottschee rrud hlewic aNgemcm delatlnt ^,ema<Ht:
lZö jcic auf Anlallgcn der Ann^, hubei von W i i n ,
dulch Hi lcn I<^n i Macher v»n ^:endocf, in t<e
executive Fi lMetun»; oec, dem ^ e o i ^ uno M^ l ia
^z^lluich von <lrNchltln, Ha>»s'Nl. », cedori^ka
Me.Uitälen un5 Iadcnisica. iregen svuldlgen 25) st.
5c> tc. W> W , c. 2. c., gewllll^et. uno zu^«l«n
Vornahme die T-agsayungen aus tcn 2^. Juni , »9.
Ju l i und »9. Auguf! d. Z. , lNtsmal Bo lmt t ^gs
um 9 N d l , M I^ac« ocl Realität mn dem K»ihan«
g? l?ê  tz. I 2 6 , a. G. O. dts<:;s.nn lva^cen< dlsj.n
d e Kaustustigen mic oem Bcls^he veiliandlgt rrec-
den, dlly ine Licil^lionHl.'lNi^niss'. dei der Hagfa^
zullg angegeben weiden. . ^^

Bcz!ltvgeclchl Gollschee am 2. M a ' i ^ ^

G d , c t.
Von dem Be'l l^gslichte ües herzoqthums

Gottidc^ lriro hlecmit delannt gcinachl: (iü s,ce
auf Unsuäen des ^l^nz Macher rc-n ^e . l i to ls ,
(̂ , ^sioiläc tcb ^.'hann Hccv^andll. in cic :'.cucr!i»
che I^lldictttüg cer. zu Oltc,uach, v ^ u ö ' ^ i r - 5,
liegencen, der velcsch^ft !^>ottjNce 0lün!i^alen Hü-
be, wegen nicht zugehaltenen LxttatlonövcblNssms'
sen gclvifllget, und delen '^orn^hme auf oen 2.
Ju l i d. I . AolmittagK um 9 l l l ) l , mit tcm Ae >
f̂ lye deiNmmt woro in , cah d'cse Realität «rohl
um cen fluyelcn Meistbot pr. ,90 fi. 5c> ls. aus<
q..ufen, aber um jeten Pre'g h'ntangegcden «rel-
dtn n i l d .

N?illssä?r,cht Glltlsbee am 2. M a i »53«.

Z. 66g. " ( i ) Nr. 76^.
E d i c t .

Vön dem Bezilttgerickte des herzogllmms
GoUschee wlld h'emit befanlit gemacht: Oö s^i
auf Ansuchen der Ma l ia Krische von Kayendolf
und Lena Wolf von Klavsenfell), in die exetuü,
ve Fr i ldntung ds.r, der Mar ia kZrker in Kccipfen«
fold Nr.
90 st. M . M . gerrUNget. u»̂ > zu de:cn Aorn^dmc
oie^^sid"n,- len auf den , 1 . J u l i , 9. Auquft unc»
9. «ev^mdcc, jcdcsm-,! Bo rmnc^^ um 9, U ? i ,
in l^oca der ReaUeäl mu oem H^jahe dt!l,m>nct
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warden/ daß diese Realität be» der ersten und
zweiten Feildietunq nur um oder über den Hchäz»
zmigK^ellh p l . ll)c» st., dei t»er lthtcn aber auch
unter demselben hintanqegeden weroen würd,.

Aii'.cfsge.iH.'t Gol:schee am 23. M ^ »U3^.

G d i c t.
Von dem Belirlsaericvte des herzoqthums

Gottscdec wiro hicinu allgemein delannr gemacht:
Vä sei auf Ans^Hen deS Georss Pfeifer von ä^n»
qent,don. in die execute Feildiecung der, dem
S'rnon ttraler von Alrl^g Nr . 4. gchöli^en hude.
liegen ()7 ft. öo lr. c. 5. <̂ . gcwilNql, unb wegen
deren Bornabme die Tags.-.hun^ n auf oen 9, M ^ i .
i5 . Juni uno 3. Ju l i 0. I . . '^^rmtt taqg,um 9
Uhr, in I^c.o oer Äe^>liläs, mit dem Bc is^e an«
beraumt wocden, daß, falls diese Rc>.!itäl dei der
eilien oder zircllen FeildiclUli,; n'.cdl um oder über
den Schaounq^'wellh an M^nn ^ebic-chc wlrven
tonnte, selbe del oec dritten auch u„ler cec ^chaz»
zung dint.'nge^erel, n-ürde.

' Bczirtögcllcht Gonscvee am 2 i . Mär^ »63^.
A n m e l t u i s s . B.'l der ecli>'n V . cftzigeruntzi-

Tags^hung i<t dle Neciucat »ncht ^.'läußell
troree^.

Z. b57- ( I ) N r . 23o)i53.
G d i c t.

Von dem vercmten Bezirksgerichte zu Rad«
lnannsdorf lDlld bil.nic üttgemem disannt ge<
w^chl : Es habe den Mal!)<a5 ^et tern lq, Orund»
dcslher zu Vifozhe, üder oolqetummene An^c'ge
und darüber gepflogen« Nnlecsnchun) alö Ver«
I d render zu cilläccn und demselben den Georg
Douschan, Ocmeintenchccr von ssaoer ols Cura.
tor aufzustellen befunden, wl^dks hiemn zu Ic»
dermanns W'sscnschaft und Dalnachachlung dc«
füNnt gemacdt wiro.

Vereintes Bezirksgericht Nadmannsdoif den

Z . 660. ( l )
A n z e i g e

f ü r das ö c o n y m i s c h e P u b l i c u m .
Iedcm 5)economeli, vorzüglich aber dem

Agronomen und Besitzern großer Felowlrth-
schaften, muß die Erfindung eines neucn Wa-
gens (öconomischcr Mistkarren genannt) vom
großen Vortheile seyn. Die besondere Bauart
dieses Wagens lfi auf Zuführung dtb Düngers
auf die Felder berechnet, und so vorthnlhaft,
daß dabel an Zei t , Zugvieh und Menschen,
lvlder alle Erwartung sehr viel erspart, und
dle Verftreuung des so kostbaren Düngers auf
den Wegen gänzlich verhindert wird. Er ist
aber mHt allem zum Bchufe des Mlstznfüh,
renS / sondern auch zum Zmbringen der Knol '
len und anderer Früchte, besonders der Erd-
apfel, dann zur Ueberführusig d.'s Vand?s,,
des Kalks, des Schoners ,^r Pcschotter^n.;
der ^rraßen 3c. :c. über aüe blshsr lm Gl-

brauche dießfalls stehenden Wagen sehr geeignet.
Man kann diesen Wagen auf einem Puncte,
um » und räch allen beliebigen Richtungen
wenden. Das Vorteilhafteste dabel iss, daß
d>e Eluladunst durch nne germge Hebkroft in
tlnem N u geschieht; durch elne sehe einfache
Vurr>cdcung geschieht die Entladung des Dün«
gers auf dem Acker auch, je nachdem es erfor-
derlich ist; in zwei, dre, , vier Parlhien
(Haufen) ur,o d,eß eben so schnell, und ohne
mehrernn Zuthun, als bei einem emzigen Hau»
fen. Für abhängige Aecker und Wege ist an
dem Wagen eme Tperrschl'lfe zweckmäßig an«
gebracht, auf dem stachen Lande lft dieselbe
Nicht nothwendig. Der Erbauer hat den öco-
nomischen Mistkarren nur auf em Paar Pfer-
de, odrr em Paar Ochsen, fclgNch auf eine
Last von 2Q bis 25 Centner btrcchnet; solcher
kann aber auch auf zwei und drei paar Zug-
"lehes, je nach der Ortblag? verhältnißma^lg
g'ößer und stärker für eme ?ast von Za bls
6c> Eelitner gebauet werden, daher wäre ev
für Besiycr fern entlegener Felder vom großen
Nutzen. Zudem belaufen sich dle Anschaffungss
kosten eincs solchen Mistkarren^, auf d«e Half«
te Minder, als jene emes gemeinen gewöhn«
llchen Delchselwagens.

Auf Vnlcinakn werden Zeichnungen oder
Modelle <lv ^crklcnnrccn Maaß^abe gegen ein
unbedeutendes Honorar gegeben. Anfragen
oder Bestellungen kann man >m hiesigen Zeic
tungs'Eomptolr und »m Har.dlungsgewölbe der
Herren Gebrüder Schreyer m Laibach, «ntwe,
der mündlich , oder mittelst franksten Brlefen
uriter dcr ^treffe ?. 1̂ ,. macbeli.

Bel l e o p o l d P a t e r n o l l i , Inhaber einer
Le ih b l b l l o t h e k , Buch-, Kunst - , Musi«
kalicn- und Landkartenhändlcr »n Lalbach, »st

neu angelangt:
Claudius, das Buch der Geschichte. M i t sechs

Kupfern, Wien, flelf geb. 48 kr.
Apel, Metrik. Zwcl Bände. Leipzig, iLZ4,

drosch. 4 si. Je kr.
Brachmann, Loulse, auserlesene Dichtungen.

Sechs Bände. Leipzig, i L 3 ^ , hrosch. 5 fi.
, 5 kr.

Hadalsch, Launen des Schicksals. Wien, ,YZ^,
drosch. 2 st.

Glaube, Hoffnung und Liebe. Ein Gebetbuch.
Augsburg, i 8 3 4 , 12 kr.

Die HimmclSftforie. Cm Gebet- und Betrach-
tungs!)uck. Augsburg, i 3 5 4 , 24 kr.

Nkumavr, Wegweiser in das ewige glücksellge
Vaterland. Augsburg, l LZ3 , 1 ft.
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Nepven, Jesus, Mar ia und Joseph. Augs,
b u r g , i 6 3 Z , ^6 kc.

Passy, der marianische Gnadenhimmel. Augs-
b u r g , , 8 3 4 , l st.

lateinisch - deutsches und deutsch , lateinisches
Schulwörterbuch. Zwei Theile in einem
Band. Stereotyp § Auflage. Le,pzig, bcusch.
, fi. i 5 kr.

kembert, Almanach dramatischer Spiele für
1834. W i e n , ste.f geb. , fi. 36 kr.

v l . Richter, der erfahrne Badar^t, oder An-
leitung zum Gebrauche der Bader. W l c n ,
1334, brosch. ^3 kr.

N i t t e r , die künflllchen Treibereien der Fcüch,
t e , Gemüse und Blumen. W>«n, i 8 3 4 ,
brosch. l fi. 3a kr.

Krosegk, der vollkommene Jäger mit dem V o r ,
stehhunde und sichere Gchüye. Wlen, l 9 3 ^ ,
brosch. 1 5.

Schöpf, die österreichische Iagduerfassung, das
Iagdrecht und dl« Iagdpollzel. Wlen, i « 3 ^ ,
brosch. 1 ft.

Schöpf, das gesetzlxve Verfahren in Auswan»
derungsfällen. Wten, l 6 Z ^ , brosch. 1 fi.

Schöpf, Sammlung aller ,n Conscrlptions?,
Rekrutiruigs- und M>lltar:'3!UlassungS-Aii-
geleaenheiten ei-lassenen Vorschriften. Wien,
,633. » ss. ä5 kr.

Räuber, die Kunst froh und zufrieden zu ftyn.
Zweite Aussage. Wien, 18I4, drosch. 40 kr.

^l!ie52uru3 »acerciorulii er (Hlcricoi-uiu. Va-
»adii, brosch. i fi.

Nebst Oblgem empfiehlt sich die genannte
Buchhandlung mit allen i n - und ausländischen
Llteratur-IVuva'g, dle tbcils vorrathig sind, thc,ls
auf Bestellung in möglichst kurzcr Zeit nach
Verhaltnlß der Entfernung des Verlagsortes
verschafft werden ; allck Halter sie stets em wohl/
afsortirtes kazer von Eiüss,kcrn, Sprachlehren,
Wörterbüchern, Gebec.-, ^rbauungs^ ulid
Kinder - Gchriftcn, sc> w,e ^on M'ssalen, Bre«
vieren und s^nsilgcn guten W^ken für dic ĥ cü«
würdig? Geistlichkeit, und si? »st bemüht, mit
allen guten neu erscheinende Wevken in aüen
Fächern der Literatur sick n» versahen. Auch
«bernimml sie Auftrage auf ont<quarische Bü-
cher, die lm I n - odir Auslande noch zu sinden
sind.

F e r n e r s iss auch a n a e l a n g < :
Post- und Rkise-Karte durch Deutschland und

die Schweiz, im Uwschlaq?, ^o kr.
Scene vor Wagner's Wobnunq zu G. Gott<

hard, lithographirt und lllum-mrt 1 st.
Portrat deS berühmten homö.'valhlschen Arztes

Wagner, ltthographin j ff.

Herz, Compositions brillantes p. 1. Piano-
Forte soul, 6 Cahier; jefceč /,5 fv.

Musik-Vlumen-Gallcrie für das l'iano-l'ol'^
l.6 allcln, 4tes Heft , 3o kr.

S t r a u ß , Kabllelcn-Walzer für das ?i<-,no'»
l'orlQ allcln, 45 kr.

— Pfenmg-Walzer, fl'lr das ?!2Ntt.^ol l«?
allein, /<5 kr., zu vier Handen l f i.

— Erinnerung an Pesth, ftr daS ?ia,i0^
l'otds aNcin, /̂ 5 kr.

Nebst mtlen andern Erzeugnissen im Fache
des K u n slha n d e l s , als: Llth^graph'cn,
N<ldcr, Musikallen, Landkarten !c. empsichlt
fich besonders m«r einer ansehnlichen Auswahl
von hcil. Glldern, d»e svwohl einjeln, als in
Packten zu 100 Stück, von ,n kr. an bls zu
^ fi. 3. M . ;u kaben sind, so wie mit melen
Kunss « Papparbcitcn, und allen mö^l l ten
Schrech-, Zcicbcn « und Malerrequlsltcn,
Gpielkarten, beinernen und ltthoaraphirten
Gpielmarkei, Guitarren von Staujfer, S a i '
ten für's l ' l^no-l^ol'tc, V io l ln und Guitarre,
Nvtcnpäpler, weißem Gr,efvapier in /,. und 3.,
auch mit der llthograohirten Ansicht von L î»
bach, w wie gefacbcem Naturpapler, Lleist'.f^
t e , Streusand :c.

Endl'ch empfiehlt Unkundiger D ^ t e v "
N i l T t zum geneigten Zuspruch seine z" snte
October v. I . neu errlcht«te U ^ r t Z b t H l w ^
t A M , worm beretts ^ooo B a n d e zur güti-
gen Auswahl bcr Helren Abonnenten sich be-
finden und fortan Zuwachs erhalten. Bowohl
die Bewohner dlestr Hauptstadt als bis gan-
zen landes K r a t n können karan - !>t<l ^eb-
men, und dle t'iNgsscn Vedmg^lssc sind Hu,s
den zwel bis null nscklencinn Catalogen, w^le
che zusammen um 3/, kr. ;u haben sind, z u t -
schen. Auch werdcn tn der Kunsthandlung zu
billigen Preisen sowohl ^ g l ^ k l c h n M t I M «n
Heften, als dlattve!s«, so w«- color i l ieU't lps-
M N D e p sür Damen »aglzch ausgelichrn?

2- 658. (.) ^ ^
3l li k ü n d i q u n g.

Besser weißer Tafel-Essig ist vom l . I « i
m ang<falige»i, in bem Velschlcißgcwölbe d?s
Unterzclchnetcli, am Congrcßplaye ^un'. Moh-
r e n , eunerwcise zu dem Prcis von Vier Oul-
dcn, d,e vierzig Wiener Maß, zu habc,?.

I m Kleinen lst d«r Preis verh^lnißmaß'g
höher. M i t allen übrigen Material-, Sp,c««
r e i . , Färb« und Saamcn-Waren, dann gu-
lcn Oestcrreicher, Ofner und C',Nxa«Weinen
zu dilligstmöglichen Preisen empfiehlt sich crge>
bcnsict''

, Fevd. Ios. Schmidt.


